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Der Senator für Finanzen
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Dr. Andres Hinrichsen
Teilprojektleiter UVO Rollout und Berater im 
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Unsere heutige Agenda

(1) Aktueller Sachstand

(2) Anbindung von Pilotkommunen

(3) Aktueller Entwicklungsstand

(4) Ihre Fragen
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Aktuelle Infos zu UVO auf unserer Webseite

https://www.finanzen.bremen.de/digitalisierung/ozg-themenfeld-
familie-kind/ozg-umsetzungsprojekte/familienfoerderung-97395

https://www.finanzen.bremen.de/digitalisierung/ozg-themenfeld-familie-kind/ozg-umsetzungsprojekte/familienfoerderung-97395
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Zusammenfassung Sachstand Projekt UVO

•

•

•

•

•

•

•

Die Onlineantragslösung für den Erstantrag auf Unterhaltsvorschuss wurde 
fertiggestellt und getestet (aktuelles Release Version 1.2).

Die Lösung wurde auf die Produktivmandanten der Projektländern Hamburg 
und Bremen sowie auf dem Mandanten „Gemeinsam Online“ für NRW deployt.

Die Pilotierung läuft in den Kommunen Wuppertal, Rheinkreis Neuss, Bremen 
und dem Bezirksamt Wandsbek in Hamburg (Variante PDF-Versand).

Eine direkte Übertragung ins Fachverfahren ist die Zielvorstellung und die 
Gespräche mit den Herstellern laufen (z. B. PROSOZ, AKDB).

Die Anforderungen für Version 2.0 liegen vor und die Fertigstellung ist für 
Q1/2022 geplant.

Bremen hat als Themenfeldführer eine zusätzliche Projektstruktur zum Rollout 
der Lösung in die anderen Bundesländer und deren Kommunen aufgesetzt.

Weitere Pilotkommunen werden laufend gesucht (idealerweise mindestens 
eine pro Land und Fachverfahrenshersteller) und fast alle teilnehmenden 
Ländern stehen mit dem Projekt dazu in Kontakt.
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Sachstand teilnehmende Länder

•

•

•

•

Länder im Umsetzungsprojekt: 3

• Bremen, Nordrhein-Westfalen, Hamburg

Länder mit Interessenbekundung: 8 

• Niedersachsen, Schleswig-Holstein, Sachsen-Anhalt
Rheinland-Pfalz, Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern
Thüringen, Bayern, Saarland

Länder mit existierendem Service (trotzdem Interesse): 2

• Hessen, Thüringen

Länder mit geplantem Service: 3

• Berlin, Sachsen, Baden-Württemberg
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Release 1.2

Referenzimplementierung
Pilotierung

Integrations-Betrieb 
Erweiterte Pilotierung

Regel-Betrieb

2021 2022Q1/21 Q2/21 Q3/21 Q4/21 Q1/22 Q2/22 Q3/22 Q4/22

heute

Meilensteine Datum

MS1 Referenzimplementierung, Pilotierung mit FHH, NRW, FHB – Verifikation des Onlinedienstes 23.04.21

MS2 Integrations-Betrieb, Anbindung weiter Fachverfahren, Länder, Kommunen – Verifikation EFA-Tauglichkeit
Priorisierung: 1. Mindestens eine Anbindung pro Land, 2. weitere Fachverfahren, 3. weitere Kommunen 

Bis Ende Q3/22

MS3 Regel-Betrieb, Anbindung weiterer Länder und Kommunen ab Q4/22

Release 1.0 Release 2.0

Wie geht es mit UVO weiter?
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Anbindung: Aktueller Sachstand Pilotbetrieb
Land Kommune Status Land Kommune Status

Baden-Württemberg (nimmt nicht am Projekt teil) Niedersachsen Stadt Burgdorf

Bayern Haßberge
Kempten

Nordrhein-
Westfalen

Wuppertal
Rheinkreis Neuss
Düsseldorf

Berlin (nimmt nicht am Projekt teil) Rheinland-Pfalz Mayen-Koblenz

Brandenburg Dahme-Spreewald Saarland Noch keine Auswahl

Bremen Bremen
Bremerhaven

Sachsen (nimmt nicht am Projekt teil)

Hamburg Altona
Wandsbek

Sachsen-Anhalt Auswahl läuft

Hessen Wiesbaden (vsl.) Schleswig-Holstein Pinneberg

Mecklenburg-
Vorpommern

Schwerin (vsl.) Thüringen Noch keine AuswahlPilotkommune 

Aktuelle Gespräche 

Warten
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Anbindungsprozess Pilotkommunen

Auswahl einer 
Pilotkommune

Land bekundet 
Anschlusswillen

Kennenlerntermin
Kommune, FV-

Hersteller, Minister-
ium, Kopfstelle

Website mit 
Anbindungs-

leitfaden, 
Klickvideo, 

STAGE-Zugang 
etc.

Technikertermin
Kommune

Ggf. kommunaler 
Datenschutztermin
(ALF, DSFA, Muster-

AVV)

Betreuung des 
Ministeriums 

(Betriebskosten, VwV 
etc.)

Datenabfrage

Technikertermin
Kopfstelle

Pilotkommune 
angeschlossen 
(PDF oder FV)

Fortlaufender, 
direkter Austausch 

der Techniker

Durchgängige Ansprechbarkeit des Projektteams: uvo-online@finanzen.bremen.de

Regelmäßig Austauschformat Fachverfahrenshersteller (KDN)

https://www.finanzen.bremen.de/digitalisierung/ozg-themenfeld-familie-kind/ozg-umsetzungsprojekte/familienfoerderung-97395
mailto:uvo-online@finanzen.bremen.de
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Warum noch kein regulärer Betrieb?
Kosten(-verteilung) für den Betrieb
▪

▪

Kostenübernahme oder Weitergabe an die Kommunen muss in den Flächenländern politisch 
gelöst werden.
Exakte Kosten für den Betrieb noch offen, eine „Hausnummer“ für Ihre Haushaltsplanung 
2023 liefern wir sehr zeitnah. Bis einschließlich 2022 ist das Projekt komplett durch 
Konjunkturpaketmittel finanziert.

Verantwortung für Datenschutz zwischen Land und Kommunen
▪

▪

DSFA ist erfolgt, erste Erfahrungswerte mit Pilotkommunen liegen vor (AVV)
Details noch offen, weitere Informationen können in Kürze zur Verfügung gestellt werden

Verwaltungsvereinbarung
▪ Interner Entwurfsstatus, juristische Prüfung läuft

→ Unabhängig davon: UVO ist bereits voll funktionsfähig und weitere 
Pilotkommunen können den Dienst bereits nachnutzen!
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Aktueller Entwicklungsstand
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Neue Features in Q4/2021 (Version 1.2)

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

Zwischenspeicherung auf 30 Tage begrenzen

IBAN-Validierung (Antragsteil „Antragsteller“)

Texte in vereinfachter Sprache

Auswertbarkeit (Monitoring)

Kontaktformular mit Erreichbarkeitspflicht

Ladedauer-Anzeige auf allen Seiten

Mapping auf XFamilie 0.2.1

Verbesserung der Übersichtlichkeit im PDF (tabellarische Ansicht)

UV-Stelle im zweiten Footer

Antragsteil „Antragsteller“ verbessert (zusätzliche Adresstypen, PLZ mit UV-Stellen-Validierung)

Postfach bei „Postalischer Adresse“ möglich

Anbindung Servicekonto Plus und Consent Modul auf Mandant GO

Anzeige des Kindsnamen auf der Übersichtsseite
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Weitere Ausbauschritte („UVO Next“)

•

•

•

•

•

Mehrsprachigkeit der erläuternden Hilfetexte (Antragsinhalte bleiben aus Gründen 

der Rechtsverbindlichkeit weiterhin in deutscher Sprache)

Unterstützungsfunktionalität bei der Beantragung von Unterhaltsvorschuss für 

mehrere Kinder

Funktionalität zur elektronischen Kontaktaufnahme von der UV-Stelle bzw. aus 

dem Fachverfahren in Richtung des Postfachs im Servicekonto (erster Schritt in 

Richtung Zustellung von Bescheiden)

Onlinedienst zum Nachversand von Nachweisen/Unterlagen

Onlinedienst für die jährliche Überprüfung der Anspruchsvoraussetzungen

➢ Bereits jetzt ausprobierbar (frühe Version) auf der STAGE-Umgebung!

https://serviceportal-stage.gemeinsamonline.de/Onlinedienste/Service/Entry/UVORSCHUSS
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Umsetzungsboard: Basisanforderungen (1. Release)

t1

Validierung und 
Plausibilisierung von 
Daten, die in den Antrag 
eingegeben werden 

Quickchecks technischen 
Voraussetzungen: Kurzer 
Fragebogen vor dem 
Antrag

Responsivität / gute 
Darstellung und 
Bedienbarkeit

Fallsteuerung Datenfelder: 
Nur relevante Datenfelder 
werden abgefragt 

Funktion für den
Nachweisupload

Quickchecks 
Anspruchsvoraussetzungen
Kurzer Fragebogen vor 
dem Antrag 

Allgemeine Informationen 
zur Leistung (z.B. FAQ)

Vollständiges 
Onlineformular
(Erstantrag, für alle 
Zielgruppen)

Abfrage Antragsdaten im 
Fragebogenstil: Einfache 
und möglichst leicht 
bedienbares Formular 

Anbindung Nutzerkonto

Übertragung der Daten an 
Fachverfahren der UV-
Stellen 

Zwischenspeicher-
möglichkeit für 
unvollständige Anträge

Antrag auch als PDF: Für 
NutzerInnen, die keinen 
Onlineantrag stellen 
können 

„Digitale Unterschrift“ mit 
dem elektronischen 
Personalausweis

Übertragung der Daten in 
PDF-Form an UV-Stellen

VersendenOrientierung Ausfüllen Antrag
Prüfung Antrags-

möglichkeiten
Antragbegleitenden 

Dienste

Fallsteuerung Nachweise: 
Nur relevante Nachweise 
werden abgefragt

Persönliche Unterstützung 
kann angefordert werden 
→ Kontaktformular
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Umsetzungsboard: Anforderungen Ausbaustufen

Grundinformationen auch 
in anderen Sprachen
vorhanden 

Nach Antragstellung 
weitere Nachrichten oder 
Dateien an UV Stelle 
senden (mit Antrags ID)

t3

Rechtverbindliche 
Zustellung von Bescheiden

Kontaktmöglichkeit mit 
der zuständigen Stelle im 
Antragsprozess

Bürgerpostfach 
(Keine E-Mail) 
→ Datenschutz

Auch für 
nachträglichen 

Upload

Statusinformation zum 
Status des Antrags (z.B. 
„Antrag gestellt“)

Information 
muss aus 

Fachverfahren 
kommen

Vollständiger Antrag für 
die jährliche Überprüfung

Widerspruch zum Bescheid 
ist online möglich

Terminvereinbarung: 
Option zur Auswahl eines 
Termins bei der 
zuständigen Stelle 

Detaillierte Information 
zur zuständigen Stelle

Übertragbarkeit der Daten 
in Fachverfahren für den 
Rückgriff

t2

„Ausbau 
Kommunikation“

„Ausbau OZG-
Rückkanal“ Nichtziele des 

Umsetzungsprojekts

Suchfunktion für 
zuständige Stelle
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Ihre Fragen
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Anhang



ss
ki

zz
e

u
n

g
in

d
A

n
b

e
ch

n
is

ch
e

 
T



Seite 19 | 25.11.2021

Vereinfachte Darstellung Nachrichtentransport




